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9ir. 181 . Donnerstag , den 6 . Juli K8LS ,

Deutsche Buudesstaaten .
Z Vom Rhein , 4 . Juli . ( Korresp .) Die Verlängerung des Termins

für die Gültigkeit der belgischen Zollbestimmungen vom 28 . August 1842 in

Betreff der Einfuhr der deutschen Weine und Seidenwaaren hat um so ange¬
nehmer überrascht , als eS geheißen halte , eS sey di - Absicht deS belgischen Mi¬

nisteriums gewesen , die durch den Beschluß vom 28 . August deS verwichenen
JahreS bis zum letzten 1 . Juli für diese Erzeugnisse der deutschen ZollverrinS -

staaten gewährten Erleichterungen wieder fallen zu lassen . Der kurze Zeitraum
von vier Monaten , auf welchen die Gültigkeit jener Zollbestimmungen weiter
erstreckt worden ist , scheint jedoch daS Gerücht zu bestätigen , daß die belgische
Regierung eine abermalige Prorogation rintreten zu lassen nicht gewillt sey ,
wenn binnen dieses neuen Termins sich nicht eine sichere Aussicht dafür eröffne ,
daß die belgische Industrie ein oder daS andere Zugeständniß von Seiten deS
deutschen Zollvereins erhalte . Der bevollmächtigte Minister Belgiens am preußi¬
schen Hofe , General Willmar , welcher sich gegenwärtig wieder in Berlin befin¬
det , ist mit den diesfälligen Unterhandlungen beauftragt . Die Mittheilungen ,
welche er nach Brüssel Übermacht hat , sollen der Art gewesen seyn , daß sie das
belgische Kabinet zu der erwähnten Verlängerung deS in dem Beschlüsse vom
28 . August festgesetzten Termins bewogen hätten . ES scheint übrigen « gewiß ,
daß in Belgien die Tendenz zu einer kommerziellen Annäherung an Deutschland
immer weitere Fortschritte macht , immer festeren Bode » gewinnt . Dir vor¬
nehmsten Handelsplätze Belgiens drängen selbst dazu hin , namentlich das große
Emporium Antwerpen und die Städte Lüttich , VervierS , Namur und Charleroi .
Für Belgien ist aber auch eine solche Annäherung vom wesentlichsten Interesse ;
eS muß dieses Land Alles aufbieten , sich den Waarenzug aus dem südwestlichen
Deutschland zuzulenken und zu sichern , und zudem hat eS von dem Prohibitiv¬
systeme Frankreichs doch wohl weniger Vortheile zu erwarten , als von den
billigen Grundsätzen , auf welche der deutsche Zollverein bastrt ist.

Oesterreich . AuS Wien , 25 . Juni , wird der kölnischen Zeitung berichtet ,
eS habe an der dortigen Börse daS Gerücht großes Aufsehen erregt , daß nach
einem Beschlüsse der StaatSkonferrnz noch im Verlaufe dieses JahreS eine totale
Aenderung des Zolltarifs in der Art etntreten werde , daß allen ausländischen
Fabrikaten gegen gewisse Zölle der Eingang in Oesterreich gestaltet seyn solle.

Preußen . In Folge übermäßiger Steigerung der Fahrpreise von Sette
der berlin - potSdamer Elsenbahngesellschaft hat der König besohlen , daß zur Er¬
haltung des regelmäßigen Verkehrs alle bisher daS Publikum betreffenden Be¬
schränkungen aufzuhedeu und namentlich den Lohnkutschern und andern Privat «
fuhrleutcn zu gestatten sey , die Pferde , wo es ihnen gut dünkr , zu wechseln .

Berlin , 28 . Juni . Die Reise de- GroßherzogS von Mecklenburg - Schwerin
nach St . Petersburg hat einer Menge von Vermuthungen Entstehung gegeben .
Die allgemeinste ist , daß er um die Hand einer Tochter des Kaisers ( seiner
Base ) sich bewerbe . ( S . M . )

Berlin , 30 . Juni . Die Zahl der Dozenten an der hiesigen Universität ,
welche durch die bedeutende Anzahl der an derselben thütigen Koryphäen der
Wissenschaft den literarischen Zentralpunkt der Monarchie darstellt , beträgt 159 ,
worunter 7 als Mitglieder der Akademie der Wissenschaft und 1 als Prof , ftono -
rurill » Vorlesungen halten . WaS die Zahl der ordentlichen FakultätSprofes «
soren anlangt , so ist dieselbe 53 ; die der ausserordentlichen 44 , und die der
Privatdozenten 54 . Die Vorlesungen werden während deS Sommersemesters
von 1700 , und während deS Wintersemesters von 1800 Studirenden be¬
sucht . '

( F . I .)
Freie Städte . «*, Frankfurt , 4 . Juli . ( Korresp . ) Während gestern

an unserer Börse wieder einige Mißstimmung herrschte , stellte sich heute nicht nur
größere Festigkeit ein , sondern im Allgemeinen zeigte sich auch eine Neigung zu
weiterem Steigen . Nach der Börse jedoch , als di « mit der pariser Post vom
2 . v . M . eingetroffenen Nachrichten aus Spanien bekannt wurden , wichen
ArtwinS von 18 auf 17 »/ . » , Integrale von 53 »/» auf 53 »/i, . Der
Rückzug ESparteroS in Valencia , Van Halrn ' s in Andalusien , und Zurbano ' s
in Katalonien , macht die hier sehr zahlreichen Inhaber spanischer Fonds sehr
besorgt und läßt sie an einem baldigen Erfolg der «Sparteristischcn Sache , wenn
diese überhaupt noch einen Erfolg erwarten lassen kann , mehr und mehr zwei -
feln . Mit dem Sturze ESpartcrv 's und Mendizabal ' S würden große Hoffnungen
unserer Spekulanten zu Grabe gehen . — Unser Geldmarkt stellt sich nur lang¬
sam , und nicht ohne Schwankungen wieder her . In den letzten Tagen war
Geld zu 4 Prvz . leicht zu bekommen . Heute ist der Diskonto für Wechsel
wieder auf 4 »/. , für Prolongation auf 4 »/ . ü 5 Proz . gestiegen . — In Tau -
nuSeisenbahnaklien ist die Stimmung wieder etwas beliebter , da die Juniein¬
nahme dieses JahreS zwar unter der des verwichenen zurückgeblieben , die Dif¬
ferenz aber doch nicht so bedeutend ist, als man anfänglich besorgt hatte .

GroßhrrzogthuNl Hessen . Darmstadt , 3 . Juli . Se . königl . Hoh .
der Großheizog haben gestern Se . kaiscrl . Hoh . den Erzherzog Stephan und

Se . königl . Hoh . den Prinzen Waldemar von Preußen unter die Großkreuz «
deS LudewlgS - Ordens aufzunehmen geruht . — Se . kaiserl . Hoh . der Erzherzog
Stephan von Oesterreich haben gestern Morgen um halb 10 bis halb 1 Uhr ,
in Begleitung deS großh . Provinztalkommiffärs Frhru . v . Starck , auch das unter
dessen Verwaltung stehende hiesige ArresthauS und daS Korrekiionshaus , sodann
ferner das städtische Spital , Armenhaus und Arbeitshaus zu besichtigen geruht .
Se . kaiserl . Hoh . haben Sich nach allen Einrichtungen in diesen Anstalten
aus ' S Genaueste erkundigt und Höchstihre Zufriedenheit zu erkennen gegeben .
— Heute ist folgende polizeiliche Verfügung des großh . KrrisrathS dahier
erschienen : „Das seit drei Tagen eingetretene sehr bedeutende Steigen der
Mehrpreise macht eS den hiesigen Bäckermeistern unmöglich , für den Augenblick
den Preis von 23 Kreuzern für einen fünfpfündigen Laib Brod einzuhaltcn ,
weshalb eine Erhöhung dieses Preises auf 28 Kreuzer vom 3 . d . M . an ge¬
stattet worden ist . Man wird dagegen wieder eine Herabsetzung rintreten lassen ,
sobald die Umstände dazu günstig sey» werden . « ( Gr . H . Z )

BenSheim , 2 . Juli . Hier wird , wie daS heutige hiesige Kreisblatt meldet ,
seit gestern für hiesige ärmere Einwohner in dem Rathhause der 4pfündige Laib
Brod ( 200 solcher ) für 14 kr . verabreicht . ( Gr . HZ )

Mainz , 27 . Juni .
' Die ganze Aufmerksamkeit unseres Handelsplatzes ist

jetzt dem Fruchtgeschäfte gewidmet ; der Handel ist so lebhaft , als je , stündlich
werden Abschlüsse effektuirt , leider zu sehr hohen Preisen . Ich sage leider , denn

gegenwärtig genießt das Land nichts von den Aufopferungen , die daS kousumi -
rende Publikum machen muß , da wir selbst Alles auS der Ostseegegend beziehen ,
weil Franken - und Pfälz - rkorn gar nicht für Geld z « haben ist ! I tzt ist ' s
wieder einmal recht fühlbar , wie sehr es noth thut , bei billigen Konjunkturen
Fruchtmagoztne fMehtmagazinc vor Allem ) anzulege » . Noch nicht lange ist eS
her , daß wir eine halbe Million Malter Frucht nach Holland und England ver¬
schleuderten ; wenn damals bei dem unverkennbaren Geldübeifluffe Magazine
angelegt worden wären , würde jetzt unsere ganze Gegend billiges Brod essen ,
und manche Million Gulden bliebe im Lande ! Dabei ist eS noch ein besonde¬
res Glück , daß eS unserer unternehmenden Handelswelt gelungen ist, das Noth -
wendigfte herbeizuschaffen , so daß wir vielleicht die Ernte ohne Unheil erreichen ;
wären wir , die doch in einer fruchtreichen Gegend wohnen , auf die eigenen Vorräthe
beschränkt , der Mangel würde gränzenloS seyn . ( A . Z . )

Mainz , 30 . JÜsii . Dieser Tage brachte die „ Mainzer Zeitung " eine Be¬
kanntmachung der großh . Hess . Handelskammer , die wörtlich also lautet : „ Be¬
züglich auf Anknüpfungen von HandelSverhältniffen mit China wurde von hohem
Ministerium der Unterzeichneten Stelle eine Mittheilung gemacht , welche auf
ihrem Sekretariate zur Einsicht offen liegt ." Schon diese kurze Nachricht , die
Aussicht gibt , daß den Erzeugnissen unserer Fabrikanten eine neue Absatzquelle

.eröffnet werden könne , hat de» freudigsten Eindruck gemacht . ( K . Z . )
Kur Hessen . Kassel , 2 . Juli . ( Sitzung voip 1 . Juli .) Nach Verle¬

sung deS Protokolls verlas der Hr . Landtagskommiffär ein Schreiben der Staais -
regierung , als Antwort auf daS AuSkunftHersuchen der Stände über die Gründe
der Ausschließung deS Abgeordnete » Wippermann von den Geschäften der Gene -
ralbrandvcrsicherungSkouunisston , des Inhalts , „ daß der Wahl desselben zum
Mitglied « der Generalbraudversicherungskommission die dem Landesherrn
auf den Grund des geltenden StaatSrechtS und der bestehenden Staatspraris
zukvmmende Bestätigung deshalb versagt worden sey , weil derselbe während
seines langjährigen öffentlichen Berufs regelmäßig Ansichten und Gesinnungen
ausgesprochen und befolgt habe , welche die Wirksamkeit der Regierung zu er¬
schweren suchte » und ihren begründeten Befugnissen und wohlmeinenden Absich¬
ten und Willenserklärungen zum Theil aus ' S Aeußerste entgegentraten ; daher
nur erwartet werden könne , daß derselbe als Mitglied der genannten öffentlichen
Behörde mehr hindernd , als nützlich seyn werde . « ( Hr . Wrppermann bat um 'S
Wort . ) Der Hr . LandtagSkommissär theilte weiter den Beschluß des Finanz¬
ministeriums mit , wodurch eröffnet wird , „ daß der sowohl bei den Renten und
Pussivzinsen , wie bet dem Finanzgesetze ständischer Seils gemachte Vorbehalt ,
daß den erhobenen Ansprüchen in Betreff der Domanialien der ehemals roten -
burger Quart überall nichts vergeben werden soll , als nicht vorhanden angese¬
hen werde .« Sodann verlas derselbe ein höchstes Reskript vom 30 . d . M . ,
wonach die Stände unter Versicherung landesfürstlicher Huld und Gnade bis
zum 1 . Oktober d . I . vertagt werden , — und erklärte hierauf kraft höchster
Vollmacht die Versammlung für entlassen , worauf die Mitglieder alsbald den
Saal verließen . ( K. A. Z .)

Württemberg . Ulm , 1 . Juli . Die Zahl der zum Festungsbau hier¬
her beorderten Offiziere wird auch durch sächsische , hessische uns naffamsche Of¬
fiziere vermehrt werden . Täglich sieht mau der Ankunft der von Wien er¬
warteten vier Offiziere entgegen . Ein sächsischer Offizier ist schon ftit einiger
Zeit hier . ( S . M .)

Die gute alte Zeit
^ kiire »on T h . Mügge .

Ts war ein windiger , kalter Septemb « . - « im 3 - hre1729 , wo dunkle Regen¬wolken tref und schwer gefüllt über den Nachmit . - gshimmel zogen . als ein langerernsthaft blickender Mann über die alte Zugbrücke am S -stungsgraben in Berlin
ging , welche gerade dort stand , wo jetzt ein freier , schöner Platz zwischen dem PalastdeS Königs und der Westseite deS Zeughauses sich befindet . Wo daS Opernhaus
steht und die Universität , war ein Tannenwald , der über den Opernplatz hinaus die
Gegend »er Behrenstraße und den Anfang der Linden einnahm , welche damals nicht
so lang waren , wir jetzt. Die Kurfürstin Dorothea hatte die Bäume wohl mit
eigener Hand gepflanzt ^ aber manche waren nicht weiter gewachsen ; auch hatte man
Straß «» angelegt , rechts und links , und was unvollendet geblieben , hatte der pracht -l
^

bende König Friedrich der Erst , nackzuholcn gesucht . ES ging aber damals so ,
aus ^ ' " "" projektirte neue Stadttheile , auch wuchsen die Häuser da und dort

i
Boden , und die Einwohner vermehrten sich bedeutend ; eS waren aber

bunderit
"
^ wenige für den großen Raum , obgleich die Stadt mehr als

niebt
^ ^ hlte , kaum achtzig Jahre vorher der dreißigjährige Krieg

Straü n gelassen hatte . Zwischen den einzelnen Häusern in den" Friedrichs - und Dorotheenstadt waren daher elende Baraken und langeL - unwande ; unter den Linden , wo jetzt Paläste in Reihen stehen , zogen niedere
>er hm , schieshangend , lückenhaft , Kneipen der gemeinsten Art , in welchen Ge¬

sindel und Schifferknechte sich lustig machten . Nach hem Flusse zu war ein Sumpf ,
durch welchen Knüppeldämme und Bockbrücken führten , und über daS Paliffadenthcr
am Ende der Linden streckte der Wald seine hohen Bäume herein und schüttelte die
nassen Blätter auf den einsamen Wanderer , der seinen Fuß in die wenig betretenen
Gänge setzte. Sturm und Regen schienen jedoch keinen Eindruck auf den Wan¬
derer zu machen . Ec rückte den Hut ein wenig tiefer in die Augen , als er sich
zwischen dem Gebüsch befand , steckte die Hände in die Taschen seines alten RockeS ,
der nach der Sitte der Zeit lang und breit genug war , um ihn fast einzuhüllen ,
und ging mit großen Schritten , ohne Eile , den Kopf tief gebeugt , in der Dämme¬
rung weiter , als er plötzlich durch ein kräftiges Halt aus seinem Nachdenken gestört
wurde . Wie er aufsah , erblickte er einen Mann vor sich, der sein großes spanische-
Rohr gegen ihn ausstreckte und es dann sinken ließ, um sich darauf zu stützen ; —
sein Hut , sein grüner Rock mit blanken Knöpfen , seine gelben hirschledernen Hand¬
schuhe und die weit heraufgezogenen Stiefel kündeten einen wohlhabenden Bürger
an . Sein Gesicht aber , daS ernsthafte , stolz», harte Züge hatte , und der raub », be¬
fehlende Ton , mit dem er seine Fragen stellte , schienen einem Beamten eigen , der
im Gefühl seiner Macht so zu thun gewohnt war .

Was hat Er hier einsam umherzulungern ? sagte er . Wer ist Er ? hat s§r
nicht- Besseres zu thun ? Kann Er nicht arbeiten ? — Wenn 'S an 'S Fragen ginge,
erwiderte der Spaziergänger ärgerlich , so könnte ich ganz dasselbe shm antworten .
Wer ist Er denn , daß Er Sich erlaubt , mir hier den Weg zu versperren ?

Oho ! oho ! — rief der fremde Herr , indem er jäh auftachte — will Sr mir
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Frankreich .
§1- Paris , 2 . Juli . ( Kvrresp . ) Der Prinz und die Prinzesfin von Join -

ville find gestern in Brest an ' s Land gestiegen . Man erwartet II . kk. HH .

Mittwoch in Neuilly , woselbst auch der Herzog von Aumale morgen erwar¬

tet wird .
Großbritannien .

London , 23 . Juni . Es ist hier unter den Deutschen ein edleS Vorhaben
im Werk , welches allen Vorschub verdient , nämlich die Errichtung eines deut¬

schen Krankenhauses . ES finden zwar Fremde so gut alö Einheimische bei

plötzlichen Unfällen augenblicklich , sonst aber auf Empfehlung und wenn Raum

vorhanden ist, in einem der vielen Hospitäler , wovon London wimmelt , Auf¬

nahme . Aber so zahlreich , groß und vortrefflich unterstützt diese Anstalten auch

sind , so sind sie doch bei der zunehmenden Bevölkerung und Armuth nicht hin¬

reichend . Auch muß es daS Elend eines Kranken sehr vergrößern und oft seine

Heilung verzögern , wenn er unter Menschen liegt , die seine Sprache nicht ver¬

stehen , noch weniger von seinen nationalen Gewohnheiten und Bedürfnissen
einen Begriff haben . Besonders ist dem Deutschen in solchen Fällen Mitgefühl
ein Bedürfnis , welches er in englische » Hospitälern trotz aller Bequemlichkeiten nicht

findet . Der preußische Gesandte und Generalkonsul nehmen sich der Sache

ganz vorzüglich a » , und letzten Sonntag hat man eine Kollekte in der Savoycn -

kirche veranstaltet , welche, wie ich höre , ergiebig ausgefallen ist. ( Pr . Sk . Z .)
London , 29 . Juni . Gestern wurde in Ereter Hall eine öffentliche Ver¬

sammlung der freien Presbyterianer von Schottland gehalten , um eine Deputa¬
tion aus Edinbnrg zu empfange » und Maaßregeln zur Unterstützung der neuen
Kirche und ihrer religiösen Bestrebungen zu berathen . Der Vorsitzende , Mar¬

quis von Breadalbanc , gab an , daß mit den 500 Geistlichen , welche sich von
der StaatSkirche in Schottland loSgerifsen hätten , auch fast eine Million Ge¬

meindemitglieder ausgetreten seye» . Mehrere Beschlüsse im Interesse der neuen

Kirche , für welche etwa 700 gottesdienstliche Gebäude erforderlich sind , wurden

rinmüthig genehmigt .
N London , 30 . Juni . ( Korr ) Die span . Wirren und der nicht zu läug -

nende Einfluß Frankreichs auf dieselben haben eine schlimme Rückwirkung auf der

Börse erzeugt . — Nach noidamerikanischen Blättern wurde aus der Havanna
unter 'm 23 . Mai gemeldet , daß die Sklaven von San Jago de Cuba sich aufge .

lehnt haben ; mehrere Pflanzer sollen um 'S Leben gekommen seyn . Der Gou¬

verneur von Havannah soll sogleich ein Kricgsfahrzeug abgeschickt haben , um den

Aufruhr in der Geburt zu ersticken .
Italien .

Kirchenstaat . Rom , 19 . Junr . Mehrere in letzter Zeit gehaltene

Kongregationen der Kardinäle deuten auf wichtige Begebenheiten hin , welche ,
wie man behauptet , der Regierung aus Spanien und Rußland gemeldet seyn

sollen . Was Rußland betrifft , so treffen trotz aller G . äujsperren hier häufig
Nachrichten ein , und durch diese ist man genau unterrichtet , waS dort vorgeht .
ES wird immer wahrscheinlicher , daß von hier auS nichls geschehen oder bekannt

gemacht wird , bis der ernannte Gesandte , Hr . v . Butenieff , eintrifft , der mit

neuen Instruktionen erscheinen wird , aber erst zum Herbst . — Vom 23 . Juni .
Der Dichter Herwegh und der bekannte -Däne Orla Lehmann , beide von Nea¬

pel kommend , sind jetzt hier . ( A . Z .)
Niederlande .

Haag , 20 . Juli . ( Kvrresp . ) Auf dem Lustschlosse Loo und in dem

nahen Apeldoorn ist gegenwärtig eine glänzende Gesellschaft versammelt . In¬
den letzten Tagen haben sich II . kk . HH . der Prinz und die Prinzessin von

Oranien und der Prinz Alerander der Niederlande und II . kk. HH . der Erb¬

großherzog und die Erbgroßherzogin von Sachsen - Weimar - Eisenach dorthin ver¬

fügt , und ihre Anwesenheit daselbst veranlaßt , daß sich di « Blüthe unserer Gesell¬

schaft in großer Zahl auf diesem anmuthigen Punkte einfiudet — In der Umge¬

gend vom Loo wurde vor einigen Tagen ei» großes Wettrennen auf Veranlas¬

sung deS Prinzen von Oranien gehalten . Ein Pferd deö Prinzen Alexander

trug den ersten Preis davon . — Unser neu ernannter Botschafter am belgischen
Hofe , Hr . Rochuffen , wird sich demnächst auf seinen Posten begeben . ES fragt

sich , inwieweit das Gerücht Grund hat , daß er mit der Einleitung von Unter¬

handlungen zum Behuf « eines Handelsvertrages zwischen Niedcrland und Bel¬

gien beauftragt sey .
Spanien .

ffp Madrid , 25 . Juni . ( Kvrresp . ) Die Hauptstadt ist vollkommen ruhig .
— Hr . Eabello hat die Stelle eines politischen Gefen nicht angenommen ;

Hr . Varena steht derselben einstweilen vor . — Die Zitadelle der aufgestandenen
Stadt Valadvltd ist noch in der Macht der Regierungstruppen . — Im » Me¬

morial deS Pyrenees « vom 29 . Juni liest man , daß an der französischen Gränze
viele spanische Ausreißer eintreffe » . Sic werden nach Pau geschickt und viele für
die Fremdenlegion in Algier angeworben .

81- Paris , 2 . Juli . ( Korresp .) Telegraphische Mitthcilungen aus : 1 )
» Bayonne , 1 . Juli . Den 25 . Juni ist der Regent zu Albarete eingetroffen .

Jene Truppen und Milizen , die sich ausgesprochen , haben sich nach LaS Pennas
de San Pedro zurückgezogen . Der Regent hat den Minister deS Innern Nach¬

kommen lassen . Der Brigadier Erma ist mit 4 Bataillonen nach Saragossa

beschteden . Hr . Lagasti ist zum polit . Gefe von Madrid ernannt worden . Zamvra

hat sich ausgesprochen . — 2 ) „ Perpignan , 1 . Juli . General Ramon Narvaez

ist den 27 . in Valencia etngetroffen . Die Junta von Valencia hat die Dicnst -

anerbietungen der Generale Narvaez und Concha und deS Brigadiers Pczuela

sagen , was ich darf und nicht darf ? Kennt Er mich nicht ? — Nein . Auch habe

ich kerne Lust , Seine Bekanntschaft zu machen .

Er ist ein Grobian , sagte der Andere , aber er sagte es milder , als vorher .

Steh ' Er still .
'

Ich bin der Wildmeister hier und habe ein Recht , zu fragen , wer
Er ist. Wird es der Herr nun sagen , oder nicht ? — Was kann 's Ihm nützen
oder schaden ? versetzte der große Mann , und wenn Er 's weiß , waS kann 's mir hel¬
fen ? . . . Wilvmeister ! fuhr er ingrimmig fort , das ist auch so ein Posten , ehr¬
liche Leute zu placken und die Hände selbst in den Schooß zu legen . Fasanenmeister ,
Wildmeister , Kellermeister , Küchenmeister , Goit weiß es , das Geschmeiß ist hier zu
Hause , schmaust und zecht vom Morgen in die Nacht , bestiehlt seinen Herrn , lügt
und betrügt , schwänzelt . und scharwenzelt und weiß vor Hochmuth nicht , wo aus ,
noch ein .

Er ist wohl ein Schulmeister oder gar ein Schwarzrock ? sagte der Wildmeister .
_ Ich machte mir nichts daraus , wenn ich 's wäre , versetzte der mit dem langen

Rock. Wenn Er 's aber durchaus wissen will : ich bin der Leutnant Rädel .

Ein Leutnant ! rief der Wildmeister erstaunt , iichem er einen Schritt näher
trat . Was , zum Henker ! groß genug ist Er , und den Körper hält Er auch gerade;
aber das hätte ich dennoch nicht in 3hm vermuthet . Wie kommt Er denn in den
alten grauen Rock ? — Wie kommt Er denn in den neuen grünen , erwiderte der
Leutnant barsch . Ich habe keinen anderen , Er wird freilich wohl mehrere haben .
Meine Schuld ist e- nicht , aber Jeder in seiner Art , und wer von Glück nichts weiß,

1 angenommen . General Narvaez ist zum Generalkapitän von Valencia nnd
Murcia ernannt worden ; General Concha ist Zweitkommandircnder ; der B - l-
gadic Schelly steht an der Spitze der Reiterei . Gleich den 29 . organifirte Nar -
vaez seine Truppen , um gegen den Regenten , der in Chinchilla war , zu ziehen .
Mehrere auS L . nientruppen und Nationalgardeu gebildete Korps waren » ach
verschiedenen Richtungen hin auSgezogcn . Die Division Zurbano hat Lerida
und dessen Umgebung inne . General Seoane hat sich mit General Zurbano
vereinigt . » — Es bestätigt sich , daß das Reg . Luchana mit Drohworten seinen
rückständigen Sold gefordert hat . — General van Halen hat die Belagerung von
Granada aufgehoben und sich » ach Jaen zurückgezogen ; ein Theil seiner Trup¬
pen soll ihn verlassen haben und namentlich ein Bataillon des Regiments Cucnca .
Als Granada sich befreit sah , zogen Expeditionen nach allen Richtungen auS ,
sich mit der von Malaga vereinigend , um die Ortschaften in der Runde zum
Aufstand zu bestimmen . Eine dieser Kolonnen war durch Lucena gekommen und
zog auf Eordooa , um die Bewegung dort zu verstärken . — Zu Murcia behauptete
der Gouverneur Marquis von Camacho mit Energie die Sache des Regenten .
Es gelang ihm , 3 bis 400 Einwohner , welche sich aufzulchnen began¬
nen , auSzutreiben . Sie kamen mit de » aufgclehnten Truppen von Kar ,
tagena und Alicante zurück ; der Gouverneur empfing sie aber m,t Flin¬
tenschüssen . Die Stadt wird jetzt von 3000 Mann Insurgenten belagert .
— Zurbano hat unter 'm 23 . aus Jgualada einen Waffenstillstand angeboren .
Der aufständische Befehlshaber , General Vicente de Castro , verstand sich
aber immer nur dazu , daß der Beginn der Feindseligkeiten 24 Stunden zuvor
« » gezeigt werden solle. Da Zurbano dies nicht genügte , ergriff er ein anderes
Mittel , um auS der Klemme zu kommen : er bemächtigte sich der angesehensten
Personen von Jgualada , und nachdem er ihnen ei» bedeutendes Lösegeld abge -
nommcn halte , sagte er ihnen , daß er sich nach Ccrvera begeben werde , aber
wohl wüßte , daß die Engpässe von den Insurgenten besetzt seyen , die ihn an -
greifcn würden . Um nun ihr Leben zu retten , müßten sie es so anstelle » , daß
er seinen Rückzug in Sicherheit bewelkstelligen könne ; wenn nicht , würden sie er¬
schaffen werben . Der Brigadier Castro ließ aus Menschlichkeit das Unternehme »
geschehen und so konnte den » Zurbano mit 7000 Mann ohne Gefahr den 25 . nach
Cervera entkomme » ; nun aber haben 400 Mann sein Korps verlassen und sind
zum Obersten Prim übcrgetreten . — Den 26 . waren in Barcelona von 160 . 000
Einwohnern höchstens noch 1000 i » der Stadt . Der französische und englische
Konsul sind auf ihren Posten geblieben . Die Junta hat alle Branntweinvor -
räthe aus der Stadt bringe » lassen . Mehr als 30,000 Fabrikarbeiter gehen
brodlos .

Amerika .
Südamerika . * N - uyork , 29 . Juni . Nachrichten aus Montevi -

des zufolge habe « die Befehlshaber des engl , und franz . Geschwaders erklärt ,
daß sie die von den Argentinern versuchte Blokadc dieser Stadl nicht anerkennen .
Neuorleanser Blätter vom 26 . Mai bestätigen die Waffenerfolge der Pucataner
über die Mexikaner ; doch belagerten letztere immer noch Campeche . _ Ein
Schreiben auö der Stadt Mexiko vom 20 . Mai berichtet von der Entdeckung
eines Komplots im südliche » Theile der Republik zur Herbeiführung einer StaalS -
umwälzung , als o ge gen Santan a ' s Herrschaft .

Baven .
Mannheim , 4 . Juli . Unser Gemeinderath war mit rühmlichem Eifer be¬

sorgt , unser » bedrängten Einwohnern wegen der hohen Brodpreise beizustehen .
Die Aufnahmlisten der Hülfebebürfenden sind bereits erhoben und morgen wird
zum ersten Male an dieselben der 4pfündigc Laib Brod zu 15 kr. verabreicht ; den
Mehrertrag ersetzt die Gemeindekaffe . ES haben im Verhältniß diese Begünsti¬
gung eine geringere Zahl Personen inAnspruch genommen , als man voraussichtlich
vermuthete , auch will man bemerkt haben , daß die Forderungen des Quantums
mit der größten Bescheidenheit stattgcsunden haben , was eine erfreuliche Er¬

scheinung ist . Die gefürchtete Hungersnoth und der wirkliche oder vermeintliche
Wucher werden schnell ihrem End « entgegen gehen , denn seit gestern und heute
sind die bedrohlichen Regenwolken verschwunden , und das schönste warme Svm -
merwetter wird schnell die in der prächtigsten Ueppigkeil auf den Feldern pran¬
genden Brodfrüchte zur Zeitigung bringen und die auSgeleerten Scheunen mit
einer Quantität und Qualität füllen , wie eS in vielen Jahren nicht der Fall
war . Die Wiesen sind zum großen Theil gemäht und das gewonnene Heu i»
einer seltenen Größe und Güte eingeheimset . Auch die Kartoffeln sollen dieses
Jahr in einer Reichhaltigkeit gedeihen , dessen sich kaum die ältesten Landwirthe
zu erinnern vermögen . ( M . I . )

* Ladenburg , 2. Juli . ( Kvrresp . ) Zur Vervollständigung der in diesen
Blättern gegebenen Nachricht von der Verhaftung einer der Vergiftung ihres Gat¬

ten beschuldigten Frau von WilhelmSfeld diene , daß vor einigen Tagen in Folge
der in der Untersuchung erhobenen Thatbestände die Leiche der schon vor 5 Mona¬

ten beerdigten Frau eines Bürgers zu Schriesheim , hiesigen Amts , auSgegra «

den , chemisch analystrt und die Beweise einer statt gehabten Vergiftung hergc -

stellt worden sind . Der Mann der Vergifteten wurde sofort verhaftet , und da
bekannt ist , daß der eben Verhaftete und die deS Gattenmords zu Heidelberg
Angeklagte in sträflichem Verkehr standen , so dürfte , da eine stattgefundrne Ver¬

giftung auf beiden Seilen konstalirt ist , die Vermuthung nahe liegen , es sey
hier ein gemeinschaftlich verabredetes Doppelvcrbrechen begangen worden .

— Ueber die Ausmündung unserer Eisenbahn bei Basel . ( Schluß .) Weiter¬

hin heißt eS : » ES bedarf keiner Argumente , um die Wahrheit einzusehcn : je
rentabler die Bahn wird , desto bester für 's Land und auch für ' s Oberland . Wo

wessen Antheil Kummer und Sorge ist , der muß froh seyn , wenn ein alter grauer
Rock um seinen L- ib sitzt, was allemal besser ist, als gar keiner .

( Fortsetzung folA .)

Verschiedenes .
— Der „ Jndustriel aisacien " hat folgern, - « Nähere über die Resultate der Unter¬

suchung hinsichtlich des in Fegeroherm gefundenen Leichnams : „ Die ganze Stadt , sagt
der „ Jndustriel " , tst seit mehreren Tagen in Bestürzung wegen der Ermordung jener Frau ,
deren Leichnam , ausser der Beine , in eine Kiste gethan uno mit der Eisenbahn von der

Station Dörnach au « nach derjenigen von FegerSheim verschickt , und welche Beine , wie

bekannt , in dem Walde von Pfasladt , in einen Sack gewickelt , gefunden worden sind .
Die Polizei hat die thäligsten Nachsuchungen angestelit , seitdem ihr dieteS scheußliche Ver¬
brechen angezeigt worden ist. Elinge von dem Poiizetdiener Roy aufgefangene Worte er¬
regten einigen Argwohn , der bald Bestand genug erhieil , um die Verhaltung von vier
Individuen zu veranlassen , welche eine Schenkt ausserhalb der Stadt , auf der Straße
von Altktrch , bewohnten . Hier die hierüber u, » lau,enden Gerüchte : Den Knecht drS
WirthShauseS soll man als den nämlichen erkannt haben , der « n Fuhrwerk mit einer
Kiste , worauf zwei Weiber saßen , geführt halte ; sodan » hätte man eine der Heiden Wei¬
ber a >S dieselbe erkannt , weiche die Kiste mit dem Leichnam an der Station Dörnach
abgegeben hat . In dem Haus - aogestellle Nachsuchunge » hätten die Entdeckung von
blutigen Mobilien und Weißzeug herbeigesührt ; eine ebenfalls mit Blut best , ckie Serviette
soll sogar dieselben Anfangsbuchstaben tragen , wie die , womit ein in der Kiste neben dem
Leichnam des Opfers ausgeiundeneS Srück Weißzeug bezeichnet ist. Diese furchtbaren An¬
zeigen haben die Justiz bewogen , den Hausherrn , seinen Knechr und seine beiden Mägde
zu verhaften , und seil Donnerstag , wo der königliche Herr Proknrator und der Herr
JnstcuktivnSrichler in Mülhausen sich befinden , um zur Untersuchung z» schreiten ,
werden dir Angeschuldigten vvn der Gendarmerie , inmitten einer stets wachsenden Meng «,



ste einen fester« Fuß habe « kann und allseitig « Interessen befriedigt , da ist ihre
Hinleitung von Natur geboten . Man vergesse nicht , daß die Deckung eines
etwaigen Ausfalles nichts anderes wäre , als die Uebernahme einer neuen
Schuld Kann der VaterlandSfreund dies wünschen ? Wo soll den » das Geld

Herkommen , daS »ur Anlage neuer Straßen , die in mehreren LandeStheilen , lau »

ringereichten Petitionen , unter andern die von den Abgeordneten Gotrschalk und
Platz empfohlenen , so dringend erforderlich find , noch wird bewilligt werden sol-

_ „ UrbrigenS dürfte die beabsichtigte AnSmündung der Bahn ^ WM oder
Basel den Interessen Lörrachs und des WiesenthalS eher förderlich , als nachthei¬
lig werden . Wrrv Lörrach durch eine Verkehrsstraße , deren Anlegung wir
als gewiß betrachten zu dürfen glauben , mit der Schweiz und dem wohl in kur¬

zer Zeit für Deutschlands Handclointereffen wichtiger werdenden Elsaß und dem
übrigen Frankreich ( waS nach der jetzigen Friedenspolitik dieses Landes keine
Chimäre ist ) in Verbindung gesetzt , so erblüht der diesseitigen LandcSgegend , um
nur piovinziell von diesem Fleck zu reden , eine neue erfolgteiche Aussicht für den
öffentlichen Verkehr , die sie gewiß nicht mit einem isolirtcn Eisenbahnzuge vertau¬
schen möchte . Die ganze französische Presse dringt seit Jahr und Tag auf einen
enger » Anschluß an Deutschland , der den öffentlichen Organen zufolge auch in
den Wünschen deS uns stammverwandten Belgiens gelegen ist . Dieser Anschluß
dürfte früher oder später sicher erfolgen . Schon auS diesem Grunde dürsten die
Vortheile für Lörrach und seine Umgebung bei ausgedehnterem Bahnzug und
einer freien Verkehrsstraße voraussichtlich bedeutender werden , als wenn diese
Stabt zu einer bloßen Durchgangsstation für und nach Basel ( was kaum an¬
ders seyn könnte ) dienen sollte , oder gar , wenn die Bahn in Lörrach ihren End¬
punkt erreichen würde , ohne eine ununterbrochene Verbindung mit den ober »
LandcSgegenden , die nur mit Besiegung der größten Schwierigkeiten und dem
Aufwand - bedeutender Kapitalkräfte hergestellt werden könnte , in ' s Werk zu
setzen. Wird Baden aber nicht ausserdem durch die Fortleitung der rlsässtschen
Schienenwege nach Basel gewisscrmaaßen genö ' higt , die Ausmündung der dies -
seitigen Bahn annäherungswelse gegen Basel nach dieser Stadt selbst , wie daS
Resultat der Verhandlungen vermuthen läßt , zu verlegen , um nicht hinter der
Koukurrenz jener Zuglinie zurückzubleiben und das Unternehmen selbst an sei¬
nem Entwicklungsgänge zu behindern ? Natur und staatliche Verhältnisse ,
deren Macht größer ist, als der Menschen Wille , haben nun einmal
um Lörrach einen Gürtel von Schwierigkeiten gelegt , die leichter zu erkennen ,
als zu lösen sind . Offenbar ging man von Seiten Lörrachs zu weit , wenn man
nicht nur in Privatvcrhanblungen und Zeitungsartikeln , sondern auch in öffent¬
lichen PromemoriaS sich dahin aussprach , daß die Bahn um jeden Preis und
ohne sich aus Wahrnehmung günstigerer Wendepunkte einzulaffen , wie mit ab¬
soluter Nothwendigkeit dahin gerichtet werben müßte . Wie Referent erfahren
hat , ist man lörracher SeitS von den ursprünglichen Wünschen und Planen seit
Längerem zurückgegangen , da ihre Unausführbarkeit vor Augen liegt und mit
Grunh anderweitige Vortheile in Aussicht stehen . Die neuliche Anwesenheit
der Herren Minister in der ober « LandeSgegend , und waS sich weiter daran ge¬
knüpft hat , konnte jeden Zweifel über den Ausgang der Sache lösen und dem,
der zu sehen den Willen hat , aufklärendes Licht geben . ( Oberrh . Z . )

— Weitere Berichte über den dermaligen Stand der landwirthschaftlichen Pro¬
dukte . ( A . d . „Landwirthschaftlichen Wochenblatt . «) 1 ) Aus Buchen ( im Oden¬
walde ) vom 28 . Juni . Erst seit wenigen Tagen läßt sich über den Stand der
landwirthschaftlichen Gewächse und die darauf zu gründenden Erwartungen mit
einiger Sicherheit urtheilen . Waren durch die schönen Tage der Monate März
und April und durch den ungewöhnlich raschen , durch keine Spätfröste gestörten
Gang der Vegetation die Hoffnungen der Landlcute auf das Höchste gesteigert ,
so traten in Folge des durch 5 Wochen anhaltenden RegenwetterS eben so große
Muthlostgkeil und Sorge ein . Indessen ging die Vegetation bei dem anschei¬
nend schlechten Wetter doch rasch voran , Sommerfrüchte und Kleesaaten gingen
vollkommen auf und die Wiesen bestockten sich dicht mit Gras ; Luzerne konnte
schon in der Mitte Mai ringefahren werden , nur die Kartoffeln wollten auf
feuchtem Boden nicht erscheine », und die Furcht , daß diese dies Jahr so theuere
Frucht wieder mißrathen möchte , erfüllte besonders die ärmere Klaffe mit großer
Sorge . Das seit 8 Tagen eingetrekcne warme , trockene , nur von einem sehr
wohlthätigcn Regen unterbrochene Wetter hat wieder alle Sorge verscheucht und
Hoffnungen zu ausserordentlichen Ernten erweckt , und fürwahr , derj Roggen ,der Spelz , die Gerste , der Hafer , die Luzerne und Esparsette , das Mengsutterund die Wiesen stehen ausserordentlich schön , nur in nassen Lagen noch etwas
zurückgehalten ; vom Reps ist eine mittlere Ernte zu erwarten , Kartoffeln sindnur in ganz nassem , undurchlaffenbem Boden theilweise verdorben , im Allge¬meinen vollkommen aufgegangen und schon stark im Kraut . Gespinnstpflanzen
stehen biS jetzt recht gut , ebenso die Hülsensrüchte . An Obst haben wir vonden Birnen einen guten Ertrag , aber nur wenig Aepfel und Zwetschgen zu er¬
warten . Obschon die Luzerne nicht den vollen Ertrag geben konnte , da ste zu
jung angegriffen werden mußte , und obgleich der dretblätterige Klee ganz fehlt ,
so wird cS doch während deS Sommers nicht an Grünfuttcr fehlen , da die
Luzerne schon bald wieder einen zweiten reichen Schnitt verspricht , und daS
häufig angebaute Mengsutter die Lücke des Klees vollkommen ausfüllen wird .
Ttoppelroggen wurde viel ausgesäet , und hat während des größten Futterman¬
gels treffliche Hülfe geleistet ; nur zur Zeit des zweiten KlceschnitteS dürfte ein
Mangel an Grünfutter rintreten ; kann aber die Heuernte gut eingebracht wer¬den , so sind die Scheunen so reichlich mit Heu angefüllt , daß man diesen Aus .
fall wohl verschmerzen kann . DaS Regenwetter har demnach den Feldfrüchtenim Allgemeinen keinen Machthetl gebracht ; denn wenn auch auf einzelnen

Aeckern die Früchte sich gelagert haben , so steht die große Mehrzahlum so kräftiger da . Nur die überaus reiche Aepfelblüthe ist durch den Re¬
gen verdorben und die Feldgeschäfte durch denselben um so mehr zurückge¬halten , alS der Vrehstand an Zahl und Kraft geringer ist, als in gewöhnlichenJahren . Aber großen Nutzen hat der Regen durch die Zerstörung der Feld¬mäuse gebracht . 2 ) AuS dem Amtsbezirk Eppingen , IS . Juni . Die Anfangsungünstige Witterung hat sich seil mehreren Tagen geändert , alle Früchte und
Fntirrkräuter stehen im schönsten Flor und lassen eine gute Ernte erwarten .3 ) Von Bahlingen , am Kai,erstuhl , den 2t . Juni . Die Klage über die fort ,vauernd nasse FrühlingSwttterung wurde in hiesiger Gegend nicht wenigec laut ,als anderwärts . DreS war um so mehr der Fall , da man gerade hier trockene
Jahre vorzugsweise liebt , weil der sehr fruchtbare Boden einer zu großen Dürre
nrcht leichr auSgesetzt ist. Dessen ungeachtet würde der verursachte Schaben nichthoch anzuschlagen seyn , wenn nicht besondere Umstände ein großes Verderben
für unsere Wiesen herbeigeführt hätten . In den Weinbergen war man zwarvielfach an einem regelmäßigen Bau der Rehen verhindert , indem lange Zeit
gar nichts darin gearbeitet werden konnte ; dennoch zeigten dieselben ein klüfti¬
ges WachSthum , brachten viele und gesunde Scheine , und stehen jetzt theilweisein der Blüthe , also , wenn auch nicht frühe , doch immer noch zur rechten Zeit .Bekommen wir nur auf zehn Tage günstige Witterung für die Traubenblülhe ,
so haben wir Aussicht auf eine » sehr reichlichen Herbst . Die Brodfrüchte stehen
sehr mast . Der Roggen ist zum größer « Thetle gefallen und wird ziemlich leichte
Garben liefern , aber desto mehr Stroh , was gegenwärtig übermäßig «Heuerund fast nirgends mehr zu bekommen ist. Der Weizen steht sehr schön und ist
nicht gefallen , und wenn von jetzt an günstige Witterung eintritt , so ist auch
für die Körnerbildung von der bisherigen Nässe noch wenig Nachthcil zu fürch¬
ten . Die Gerste , der Hanf , die Kleefelder stehen sehr üppig ; der Reps hateine reichliche Ernte gegeben , obwohl er durch Mehlthau etwas gelitten hat ;die Odstbäume hängen zum größer » Theil voller Früchte , und die Nußbäume
versprechen abermals einen reichlichen Ertrag , ä ) Aus Lörrach , vom > 7. Juni .
Die Saatfrüchte stehen in unserem Felde durchgehends schön , und lassen eine
reichliche Ernte hoffen , wenn nämlich die nasse Witterung sich nicht mehr an¬
haltend einstellen wird . Ucker den Stand der Erdäpfel läßt sich zur Zeit noch
wenig sagen . Der Klee ist bei u »S gänzlich mißrathen , und daS Futter , wel¬
ches zwar in ziemlicher Menge vorhanden ist , wird aller Wahrscheinlichkeit nachnicht von großer Güte werden . Die Reben stehen gut und die Samen habenein gesundes Aussehen ; bloß haben diejenigen , welche sich oberhalb der Reben
befinden , durch die Kälte und den starken Wind mehr gelitten , als andere , die
z . B . hinter den Blättern sich befinden und geschützt waren . Mit dem Obst istes äusserst verschieden , indem es an einigen Orten reichlich zu geben scheint ,während an andern Orten dasselbe gänzlich fehlen wird . 5 ) AuS Bodmann ,vom 20 . Juni . Der kalte , windige und regnerische Mai , sowie dessen Fort ,
sctzung in der ersten Hälfte dieses Monats haben allerdings für viele Gewächse
sehr ungünstig gewirkt , und es ist nicht zu verkennen , daß der allseits hohe
Wafferstand vielen Schaden im Felde angerichtet hat , daß die Sommer - und
Winterfrüchte gelb und mager geworden , daß der Rebstock die Fülle seiner Trau¬
ben bis jetzt noch nicht zur Blüthe bringen konnte ; aber alle diese Nebel habenjstchdurch die letzten wenigen schönen und warmen Tage merklich gehoben , und
bleibt uns jetzt die Witterung nur einigcrmaaßen günstig , sehen wir dennoch
einem gesegneten Jahre entgegen . Die größte Wohlthat für den Landmann ist
wohl die Masse von Futter , dessen Wachsthum durch die nasse Witterung sehr
befördert wurde , und cs bleibt nun nur noch der Wunsch auf günstige bestän¬
dige Witterung , um diesen Wtcseusegen gut einheimsen zu können . Waren die
diesjährigen Kleefelder größtentheilS schon im vorigen Jahre als gefehlt anzu -
sehen , so erfreut unS die heurige Klcesaat durch ihr üppiges Emporsproffen mit
frohen Hoffnungen für das kommende Jahr . Die Reifung des gewöhnlichen
Rübenrepses hat durch die Witterung sehr gelitten , und häufig die Rostkrank¬
heit erzeugt , auch dem Unkraut « jeder Art Vorschub geleistet , wogegen gedrillte
Kohlsaat aber vorzüglich schön steht . Unsere durch Obstwachs so gesegnete Gegend
hat einen großen Ausfall an Aepfeln zu befürchten , wogegen die Birnbäume
eine bedeutende Fruchtfülle zeigen . Kernobst , besonders Zwetschgen , gibt eS
gleichfalls sehr weniges oder beinahe gar keines . Großen Schaden richteten bei
uns die Millionen von Maikäfern an . Kartoffeln , die dem Landmann « nun so
unentbehrlich gewordene Frucht , stehen schön und üppig , so daß eine günstige
Ernte zu hoffen ist. Frühkartoffeln , die zur Probe im November vorigen Jahrs
gelegt wurden , werden demnächst zur Blüthe komme » . Der Hanf steht hübsch
und zeigt viel WachSthum , an einigen Orten aber hat er durch Nässe und selbst
durch Schloßen gelitten . 6 ) Aus Bonndorf , vom 19 . Juni . Sämmtliche land »
wirthschaftltche Gewächse , mit Ausnahme der Obstdäume , welche an vielen
Orten theils durch die Raupen , theils durch die regnerische Witterung zur Blüthe -
zeit gelitten haben , sind in gutem Stande und haben namentlich durch die langandauernde nasse Witterung keinen besonder » Schaden genommen . Der Grund
dieser Erscheinung ist hauptsächlich darin zu finden , daß der ganze hiesige Bezirk
GebirgSland ist , wodurch daS Regenwaffer immer Abfluß hat , und daß dem
Regen sehr häufig ein wieder trocknender Windzug folgte .* Brandfälle . Den 26 . Juni wurden zu Schönau bei Heidelberg zwei
Wohnhäuser ein Raub der Flammen , und den 27 . verbrannten zu Ried , Amts
Schopfheim , rin Wohnhaus , nebst Scheuer , sämmtlichen Fahrnissen und 9
Stücken Vieh .
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bewohnen , um daselbst über gewisse Thatsachen verhör !werven , balv auf d .e M - . r .- g . f^ . um daselbst neue Verhöre zu bestehen oderZeugen zusammengestellt zu - werden . Tausru » widersprechende Gerüchte find hierüberUmlauf ; wir beruh,en keines derselben un » führen keinen Eigennamen an , bis daßfi .mmtere N - chwe.sungen uns zu sagen gestatten . - » « i - Angabe » . auf welche die
Huldigung stch stutzt , durch dl« gehörigen Zeugnisse verstärk , worden find um anSchuld der verh,sieten Individuen glauben zu lassen . So viel wir wissen , ist bissen ,der Voruntersuchung kein Beweis hervorgegangen , daß das Verbrechen in diesem Hausegangen worden >st , oder daß die verdächtigen Individuen auf irgend ein« Weise daran 3genommen haben .

Druden , ? 9 . Juni . Wir beerdigten diesen Morgen um 8 Uhr die sterbliche Hde« Dichters des Freischütz , Friedrich K,nd . Nur von wenig n Freunden und seinen
^ ^ "" egersöhnen begleitet , nahm das Grab ihn auf , und Friedrich Kuhn , ihm ols Freund Dichter verirauk , sprach einige tiefgefühlt « Worte an demselben . Ec war am-runi des Abends nach S Uqr sanft dayingeichteden , eben als im Schauspielvause die h

als » lewes Freischütz zu Ende ging . So wurde er auch he
Tn RedakiionSwechset der »Abendzeitung - , die er im Jahr 1817
«eborln beeidigt . Friedrich Krn » war zu Le,p,ig am 4 . März 1

^
worden , und halte dort seine Schul - und UniverfilülSstudien gemacht . (Lechz ,

schäftia , wa
* ^ ^ tzt England mit deutscher Literatur und Wissenschaft

ber „ k-oroj - n
"
«

" daraus hervorgehen , daß von 16 Artikeln , indem Aprilb
Deutschlands »' kniger 2 »en Erschein »»
Im » ,ei mann un^ ^ behandeln riese 8 Artikel tolgende Gegenstände : I ) .«
( von der aleich - eiii !

' " Münchhausen ; 2 ) Schlosser ' « Geschichte » es 18 . Jahrhun « ,
Gedicht « - ^ , englische Ucbersetzung - „ gekündigt wird ) ; 3 ) Georg Herweo
d . nöstrreiw . s-benS ^

' " " i ^1 Kohl 's Hundert Tage auf Reisen

— ( Ein Kanzelvortrag gegen die Mode .) Der Abbe Ravignan , ein Pater Abra¬
ham a Sancta Clara in modernem Styl , predigte neulich in der Sk . Rochekirche zir Pa¬ri - gegen das Ueberbieten an Putz und LuruS und fragte die Damen , wo sie stehen blei¬
ben wollten ? Bleibe eine hinter der a n » e r n im Putze zurück, so werde fi« bekrittelt ;üderbiete sie diesrlbe , so werde sie ebenfalls bekrittelt . Da nun der LuruS in beständiger
Zunahme begriffen sey , so müßten auch die Ausgaben aller Damen sich steigern , ohnedaß die Einnahmen der Männer in gleichem Verhältnisse zunähmen . Hierauf tadelte derAbbe die herrschende Unzüchtigkeit im Anzüge der Damen und setzte hinzu : „ Sie werdenmich fragen , wte können Sie wissen , in welchem Anzüge wir in den Gesellschaften erschei¬nen , da Sie diese nicht besuchen ? Meine Damen , meine Behauptungen stießen aus denglaubwürdigsten Quellen . — O > werden Sie sagen , vielleicht haben Ihnen alle Weiberau » Neid dergleichen berichtet . Nein , meine andächtigen Zuhörerinnen , ich habe es vonjungen , armen . " In demselben Tone geh , die Predigt eine Stunde lang fort über die
pikantesten Themata , dem Treiben der guten Gesellschaft entnommen . Sind die Hörerin¬nen deS Abbe Raoignan auch keineswegs andächtig , bleiben sie doch von Anfang bis zumSchluffe seiner Vorträge die aufmerkfamsten , welche ein Prediger sich nur wünschen kann .

( Jahreszeiten .)— ( Riesenhafter Vogel in Neuseeland .) Prof . Owen har bereits in ven Looloxr -
cnl traosactiori » aus einem zufällig erhaltenen Hüftknochen das frühere oder noch gegen¬
wärtige Dasryn eine « riesenhaften Vogels in Neuseeland nachgewiesen ; jetzt hat e >» Hr .
Williams eine Kiste mit zahlreichen Knochen au - Neuseeland gesendet uns auffert sich in
seinem begleitenden Schreiben dahindaß sich diese Ungeheuern Knochen — der Ober¬
schenkel soll L Fuß tv Zoll Hallen — an mehreren Orten Neuseelands in großer Anzahl
fänden , und daß der Vogel vor noch nicht sehr langer Zeit gelebt , ja einer unverbürgren
Nachricht zufolge noch jetzt l be« soll , irroem ein Engländer und ein Eingeborener in der
Nähe der Cloudybay in der Cooksstraße einen Vogel von 14 bis 16 Fuß Höhe gesehen
haben wollen .
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4 . , 5 . Juli .
Abend -
SUHr.

Morgens
7 Uhr.

Mittags
2 Uhr.

Luftdrtlck rsrl . auf 10 ' R . 27 -100 27 -10. 1 27S .S

Temperatur nach Reaumur 18.4 16.9 25 .4

Feuchtigkeit » . Prozenten 0.65 0 .75 0.42
Wind m. Stk . (4— Sturms NO ' NO ' O '

Bewölkung nach Zehnteln 0 .0 0 .0 0 .0

Niederschlag Par . Kb. Zvll — — —

Verdünstung Par . Zoll H. — — 0.46

Juli 5. Trmp . min. 13 .7 heiter. Duft . heiter .

GroßhrrzoglicheS Hofthea rer .
Donnerstag , den 6 . Juli : FraDiavol » ,

Op-r in 3 Aufzügen , von Ander . Dem . Pechät¬
sch e ck : Airline , als Gast.

Der Tert der Gesänge ist bei Hofbuchhändler
E . Macklot , und Abends am Eingänge de-
TheaterS für 12 kr. zu haben.

Nach der Vorstellung um 10 Uhr Eisenbahn-
fahrt von Karlsruhe nach Durlach u . Bruchsal.

Todesanzeigen .
jv .831 3j Triberg . ES hat dem Allmächtigen

gefallen, unsere liebe Gattin , Mutter , Groß - und
Schwiegermutter , Maria Anna F i u n er , geborene
Faller , heute früh 3 Uhr , in ihrem 40 . Lebens¬
jahre , von dieser Erde nach langen und schweren
Leiden abznrufen . Wer ihr liebevolles Wirken kannte ,
wird unfern Schmerz gerecht finden .

Wir geben diese traurige Nachricht entfernten
Verwandten und Bekannten , und bitten um stille
Theilnahme .

Triberg, den 1 . Juli 1843 .
Die Hinterbliebenen .

Literarische Anzeige .
fS 841 . 1s Karlsruhe .

Badische Nekrologie.
Freunde und Beceyrer nachstehender im Jahr 1841 ver¬

storbener Badener , nämlich :
Hofrath Schreiber in Baden - Baden,
Oberstlieutenant Fäßler in Karlsruhe ,
Generalmajor v . Seuttcr daselbst ,
Komponist Bing in Freiburg,
Geh . Rath vr . Duttlinger daselbst,
Mebizinalrath Hr . Nebel in Heidelberg,
Bürgermeister Hutlen in Mannheim ,
Oberhofgerichtsrath Saur daselbst ,
Gesandter v . Rcdern in Wcinheim ,

finden deren ausführliche Biographien im so eben erschiene¬
nen iSlen Jahrgang des N . Nekrologs d. Deutschen ,
1843. 2 Bände , Preis 7 fi . 12 kr.

Zu haben in der G . Braun ' schen Hofbuchhandlung in
Karlsruhe . _ _

fU.78k . 1f Lestellungen rru5 flie' Lolaniselis AeitunS ,
keruusAeKodea

von
Dr. H. Mohl hr Vr. V. F. L. v. Schlechtendai .

o. Ü. krok . » LüdinAeo . o . ö . krok . ü . Lot »niie »u
1843 . I.

/ rr roüoäentKoäon Lre/ernnAon von / — / V,
nebst ütÄô ra/ibr>ten Lerta- en .

2 . Semester » 4 0 . 2t Irr . , rverflen irnKenowwen in
Ll « » r̂ « » »«sb« >n «

S »««SbSb« »»«rF^ »»L, .
f 8 .858 . 1 j KariSruyr . Bei G . Holtzmann ist

angekommen :
Paulus Gerhardt 's

geistliche Lieder ,
getreu

nach der ältesten Ausgabe wieder abgedruckt ,
gr . 8 . geheftet, I . auf Druckoetin 45 kr.
gebunden , H . auf fein Velin 1 fl. 12 kr.

Das Leben
Vr . Martin Luther s

nach
Ioha « » Masche^ - .

Mtt einem Lonvüne
von

De. G. H. v. Schubert
in München.

Sechste unveränderte Auflage .
8 . geh . I . Volks - und Schulausgabe . 12 kr.

II . AuSaabe mit drei Kupfern . 27 kr.
l» .812 . 1j 4L e , e i.

Neue politische Gedichte.
Im Berlage von Ang. Prinz in Weset ist so «be» er¬

schienen und in allen Buchhandlungen zu baden :

Lieder eines Hanseaten ,
mit einem einleitenden Gedichte von Ferdinand Frei-
ligrath . 8 '/ , Bogen , Velinpapier . Geh . Preis

1 fl . 30 kr.
De« Dichter « Name gebörr zu » , « ausgezeichnetsten in

Deutschland und dies« Gedichte nehmen gewiß de» ersten Rang
unter seinen Arbeiten ein . Die Lieder reihen sich würdig an
die politischen Gedichte Herweges , v . Plaien 's ^ d Hyff.
mann 'S v . Falle rsleben ._

f« 760 .3j Karlsruhe .

Verpachtung der Mufeums -
wirthfchaft .

Die Wirtschaft in dem hiesigen Museum wird
vom 1 . April 1844 an, nach Umständen auch
schon früher , verpachtet werden .

Die Gesellschaft zählt 750 Mitglieder , ohne die
Familienangehörigen .

In dem mitten in der Stadl liegenden Hauptge¬
bäude wird die Wirthschaft dgs ganze Jahr hindurch
ununterbrochen betrieben .

Für die günstigere Jahrtszelt ist das neue Gar¬
tengebäude vom Hauptgebäude nur 400 Schritte ent¬
fernt , mit schönen Autogen, Kegelbahn, Küche, Keller
und Eisgrube eingerichtet .

Von Woche zu Woche wechseln größere und klei¬
nere Bälle , Konzerte , Gartenmusik u . s. w. , und e -
stnd dem Wirthfchaftspächterdie zur Restauration die¬
nenden Lokalitäten tm Haupt - und Gartengebäude
eingeräumt.

Auch zu einer ständigen Mittagstafel und zum
Speisen nach der Karte ist bei der großen Anzahl von
Mitgliedern nachhaltige Gelegenheit gegeben .

UeberdieS finden öfters größere Fest - « nv andere
GesellschastSmahle statt, sowie kleinere Mahle , Bälle
und Spielgefellschafke» , die von einzelnen Mitglie¬
dern veranstaltet weiden.

Von zwei im Hauptgebäude sich befindenden Bil¬
lards bezieht der Pächter das beträchtliche, täglich flie¬
ßende Billardgeld , so wie Vas Kartenspielgelb.

Die Kosten der Heizung und deS größeren ThcilS
der Beleuchtung bestreitet die Gesellschaft ; auch hat
der Pächter keinerlei Baukosten zu übernehme » .

Der Pachtzins ist verhältnißmäßig gering , die Ge¬
sellschaft überläßt deck Pächter die ganze Mobiliar ,
einrichlung ; zu übrigen , den Ansprüchen an eine mo¬
derne Wirthschaft angemessenen Einrichtungen find
beiläufig 4000 fl . nöthig.

Die kautionsfähigen Bewerber, welche die zu die¬
ser Pachtung erforderlichen Eigenschaftenbesitzen, wol¬
len sich unverweilt an die Unterzeichnete Kom¬
mission wenden , um die näheren Bedingungen zu
vernehmen .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1843 .
Die Museumskommission.

sS .85L.1j Karlsruhe . (N. B .
Nr . 702 . Ketlnersteliegesuch .)
Ein empfehienswerrhec junger Mann
wünscht , in einem soliden Haus« als

Zimmer - oder SaalkeUner einzutreten . Hieraus Refleklirenve
wenden sich portofrei an das

von 2 . Schavps .
. ^ - — s« 77S .3j Karlsruhe .

Logis zu vermiethen.
In dem Eckhaus Neuihor - und Hirschftraß«

Nr . 24 ist der zweite Stock mit S Zimmern , Salon , Küche ,
Speisekammer , vier schönen Mansarden ; ,mmer» , Stallung zu
drei Pferden , Wagenremise ; ferner , Keller , Holzremise, ge¬
meinschaftlichem Waschhaus , Trockenjpeicher, entweder >m

n oder in 2 Abheilungen auf den 23 . Juli oder auf
den 23. Oktober zu Sermiethen. Das Nähere Ritlerstraße
Nr . 22 bei Maurer Weber .

fS .82g .4j Knielin gen . (Anzeige .)
Eine Ladung ruhrer Schmiedekohlen erster
Qualität ist eingeiroffen und sowohl einzeln,
als in Parlhien zu haben bei

Ernst Glock.
IS .L38. 1I Langenbrücken .

Liste
der bis zum l . d . M . angekommenen Kurgäste

im Amalienbad zu Langenbrücken.
Madame Mucheil mil Familie und Bed. au» Heidelberg.

Fräulein Hoffman» aus Frankfurt . Herr Dcach , Kassier
aus Karlsruhe . Mad . Evppec ebendaher. Herr Soniag
mit Familie und Bed . ans Speyer . Mad . Burkgard aus

Wiesenthal . Herr HargreaveS mit Famiite Esqu ., au« Eng¬
land. Fräulein Löwe und Gesellschafterin aus Wien . Herr
Baron von Türkyeim mil Familie und Bedienung , GutS-

besitzer aus Straßburg . Hr . Pfarrer Schlotter ans Heddes¬
heim. Hr . Geißler nnd Fräulein Schwester au« Brette » .

Hr . Rittmeister Gerftlacher aus Karlsruhe - Mad . Burg
au« Rastatt . Hr . Döring , Part , au- Braunschweig . Hr .

Wurz , Part , an« Siraßburg . Hr . Doktor Heß aus Frank ,

furt . Mad . Heid aus Weingarten . Mad . Wagner und

Fräulein Tochler aus Spitzer . Hr . Kölbie au« Ryeinbl -

scho,« y «im . Hr . Hoffmann , Kaufmann au« KarlSrutze. Hr .
Graf von Traiteur mit Bed . aus Bruchsal . Hr . Blum aus
Weiler . Mad . Zahn und Fräulein Tochler ans Neckargt-
münd. Frau Assessor Kunkeimann au- Mannheim . Hr '

Weil Phiiipper an- MelSheim im Elsaß . Frau Ministerial -

revisor Satzger aus Karlsruhe . Fräulein ViUyauer aus

Eppingen . Mad . Ballheimer ans Berlin . Hr . Zahn ,
Oekonom von« Bersauer Hof. Hr . Gierier , Kausmann aus

München . Hr . G . Bühler , Oekonom an« Seckenheim. Hr .
Doktor Köhler au« Speyer . Hr . Steiner ebendaher . Hr .

GanSailge und Gerber , Stud . ans Heidelberg . Ihre Erlaucht
Frau Gräfin Erbach mit Bedienung ans Ecdach. Frau

Oberbauralh Bader mit Familie und Bedienung aus

Karlsruhe . Fräulein Fränzinger ebendaher. Fräulein

Spengel au« Heidelberg . Hr . Baron von Eckardstein- Posaune
au- Westphaleo. Hr . Assessor Meyer aus Lörrach. Hr . F .

Büyler aus Seckenheim. Hr . von Reinecke mir Gemahl, »
und Dienerschaft und Fräulein König au« Karlsruhe . Ma ».

Rosenthal an« Mannheim . Herr Graf von Degenfeld au »

Stuttgart -
Langenbrücken, den 2 . Juli 1843 . ^ ^
l » 835 . 1j Karlsruhe , ( s t e l l e g e s u ch.) Ein

Märchen von moralischemKaraktec , mir den noihlgeii Kennt -

niffrn versehen , die mil einer Herrschasl schon ans Relseu

war , wie überhaupt alle Eigen,ch- sien einer s. g. Jungfer

oder Bonne besitzt, besondere Liebe zu Kindern hat , wünscht
bei einer Herrschaft in paffender Funktion eine Stelle zu
erhallen . Näheres durch srankirte Briefe im Frauenverein
zu Karlsruhe .

sS .854 3j Karlsruhe . ( Stellege -

such . i Sin junger Landwirth , der sowohl
praktisch , als theoretisch gebildet ist, und sich über
seine Tüchtigkeit »nd Solidität auSweisen kann,

sucht »iS den 1 . Oktober «i« e Stelö « «ks Berivaite» «ine» « nt».
Näheres im Kontor der Karlsruher Zeitung .

jv .855 .3j Rr > 4587 . Ederbach . (Bekannt¬
machung und Fahndung .) Der unten fignalifirte ,
wegen wiederholten dritten Diebstahl » dahier in Untersuchung
stehende Bernhard Bell von Appenweier ist «nS dem Arrest«
eniwichen. Wir ersuchen sämmltichr Polizeibehörden, auf
denselben zu fahnden u . ihn im BetreiungSfalle mittelst sichere»
Transporte « anher einzuliefern .

Signalement de - Bernhard Bell .
Aller , 2S Jahre alt .
Statur , mittel .
Gesicht, rund ,
Haare , schwarz .
Stirn , erhaben .
Augenbraunen , schwarz.
Angen, grau .
Nase, proportionirt .
Mund , klein .
Zähne , mangelhaft .
Kinn , spitzig .
Bart , schwarz.

Eberbach, den 3 . Juli 1843.
Großh . bad . f. l . Bezirksamt .

Kirchgeßner .
^ - — jv .837 .3j Nr . 1,051 . Emmendiugr ».

( Erledigte G e hü l f « n ft « ll e.) Die erst«
Gehülfenftelle bei Unterzeichneter Verrechnung
mit 400 st . Gehalt und freier Wohnung ist

noch zu besetzen und wir laden geschäft -gewandte Kameral -
praktikanten oder Kameralajfistent «» zur baltgefiüigen An¬
meldung ein

Emmendingen , den 23 . Juni 1813.
Großh . bad . Domänenverwaltnng .

H o y e r .
s8 .851 .3j Mannheim . (Wirth ,

s ch a f t s » er p a ch t u n g .) Die Re-
^ V stauraiion bei der Harmoniegesellschaft
"Mi in Mannheim , welche im Minier mehrere

_ Bälle gibt , ist unter sehr annehmbaren
Bedingungen , welche bei dem Sekretär der Gesellschaft zur
Einsicht bereit liegen , vom 1 . Oktober d . I . an , auf drei
Jahre in Pacht zu begeben .

Hiezu Lusttragende haben ihre Anmeldungen lingsten -
bis zum 1 . September d. I . bei dem Harmonievorstand
schriftlich einzureichen.

Mannheim , den 30 . Juni 1813 .
Der Harmonievorstand .

Staatspapiere .
Wien , 2S . Juni 5vroz. Met . 110'/ , ! Ivroz . 100'/ « ;

3vroz. 76 '/« , 1834er Loose 142 , 1838er ltl '/ , ; Efterv - zy
53 '/, ; Bankaktien 1638 ; Nordb. 101 '/ , ; Mail . Eisend. 87 ;
Raaber Äisenb 98'/, .

Berlin , 1 . Juli . Bon den Seehandlungsprämi
'enscheinen

find heute folgende neunzig Serien gezogen worden : 13 , 9l ,
101 , 104 , 140 , 179 . 200 , 227, 252 , 281 , 284 , 341, 344,
353 , 368 , 451 , 457 , 459 , 480 , 505 , 540 594 , 599 , 612,
711 , 721 , 755 , 835 , 851 , 983 . 994 , 1045, 1052 , 1083,
1067 , 1096 , 1137 , 1181 , 1201 , 1245 , 1328 . 1337 , 1343,
1379 , 1380 , 1386 , 1106 . 1150 , 1553, 1556, 1615 , 1668 ,
1670 , 1714 , 1719 , 1771 , 1771 , 1778 , 1800 , 1805 , 1906,
>935 , 1959 , 1977 , 2017 , 2033 , 2038 , 205 « , 2068 , 2098 ,
2112 , 2112 , 2147 , 2,63 , 2213 , 2220 , 2233 , 2247 . 2246 ,
2257 , 2268 , 2407 , 2438 , 2449 , 2451 , 2453 , 2473 , 250S,
2513 , LSI5 .

Lo idon , 1 . Juli , 4 U . Nachm.^KonsolS 93 '/, - Span . Fond« ,
aktiv 18'/, . passiv 4 '/ , nusgcschvb . Schuld — . Porlugies .
Fds . 5prz. 41 '/, .j3prz . — . Big . 103 '/, . Holland . Lprz . Anl. 100.
2 '/,prz . 52'/ « . Nene boll. Ani . . Dan . — . Rnss . 114 '/«.

Part « , 3 . Juli .- 3proz. konsoi . 79 . 65 . 3pr» z. ( 1841 ).
4vroz . 103 20 . 5vrozent . konsoi . 121 . 40 . Bankaktien 3282 . 50.
Kanalakiien 1275 . — Si . Germaineisenbahnaktien —. —.
Versailler Eisenbahnallien , rechtes Ufer 265 . — . linke«
Ufer 110 — . OrleanSer Eisenbahnaktien 652 . 50 . . Straß¬
burg-bas . Eisenbahnakt . 195 . — . Blg . bprozent . Anleihe lü » .
( l840 > 106 '/ . . ( 1842) 106 '/, . römische do. 104 '/ . . Span . Akt.
27 . Paff . 4 '/, . Neap . 108 . —.

Frankfurt , 4 . Juli . Prz . Papier . Geld.

Österreich. MeraüiqueSobligationen 5 — 11, ' / .
4 — 10 > '/ .

77 '/ .3 —
Wiener Bankaktien

„ „ per ultimo
fl. 500 Loose do .

3
—

1988
( 989
143 '/ .

fl. 250 Loose von 1839 — 112 '/.
Vethmann ' sche Obligat . 4 100'/ .

do . » V.
2/ .

— 103 '/ .
„ Wiener Stadlbanko —

Preußen . Preuß . StaatSschuldschein« 3 ' /. — 103 '/ .
„ 50 Thlr . Prämienscheine — —

Bayern . Obligationen 37 . — 100', .
Ludwigskanalakt. inc . d . v . E. — 77

Baden . Obligationen 3 V. — 94 '/.
' L . A . » fi . 50 Loose von 1840

ditto von 1820
Sd'/ .

141

Darmstadt Obligationen 37 . — 94 '/ .
ditto 4 — >007 .

fi. 50 Loose — 64'/ .
fl . 25 Loose — 28

Frankfurt . Obligationen 37 . — 102'/ .
Taunusaktien » 250 fl. — 342'/ .

343 '/ .„ „ per ultimo
Eisenbahnobligationeii„ 4 — 10, », .

Nassau. Obligationen bei Rothschild
fl . 2S Loose

» 7. 95'/ .
25 '/ .

Holland. Zntegrale -Obligationen 2V. 53 '/ . 53 '/ . .
Syndikats 37 . —

ditto 47 . — —
Spanien . Aktivschuld m . 4 C. 5 1S7 . 18
Portugal . Konsoi« L. St . » 12 fi. 27 . — 39'/ .
Polen . fl . 300 Lotrerieloose — »57 .

' do . pr fl. 500 .
Diskonto

Geldkur S.
3V.

«87 .

Gold . fi . kr. , Silber . fi. kr.
Neue Louisdor . 11 5 ^ Goid »l Nnrco . 375 —

FrieorichSdor . . 9 45 lLaubthaler ganze . 2 43

Holl . 10 fi . Stücke 9 53 '/ , Preuß . Thaler . . 1 44 ' /,
Randdukaten . . 5 34 jFünffrankenthaler . 2 20
20 Frankenfiücke . 9 28 Ĥochhaltig Silber . 24 20
Enql . Guineen . 11 58 lGeringh .u. mittelhS . 24 12

Mit einer Anzeigendest»««.

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Nr. 10,
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